
ratsel zum thema herbst
Passend dazu findest du im Bereich Herbst die mp3 Version zum Lied „Mein kleiner Apfelbaum“. 

Text u. Idee: Stefanie Schmalzl 

MATERIAL: 

•	 Ast 
•	 Rätselreime 
•	 Büroklammern oder Faden 
•	 kleines Körbchen

ABLAUF: 
 
Für diese Bildungseinheit druckt ihr als Erstes die Rätselreime aus, foliert sie gegebenfalls und locht sie. 
Durch das Loch steckt ihr dann eine Büroklammer bzw. fädelt einen Faden durch. Dann gestaltet ihr die  
Kreismitte mit einem Ast und  hängt darauf die „Rätseläpfel“. Nun darf jeweils ein Kind mit einem Korb um den 
kleinen Apfelbaum gehen. Dabei wird das Lied „Mein kleiner Apfelbaum“ gesungen. Das Kind pflückt einen  
„Rätselapfel“ und bringt ihn zu euch. Nun darf das Kind den Rätselreim lösen. 
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Rot und rund, mal süß, mal sauer, 
hänge ich am Baum vom Bauer. 
Du kannst mich essen, ich bin 

ganz frisch. 
Manchmal liege ich in einer 
Schale auf dem Küchentisch. 

(APFEL) 

Rund und dick, orange und schwer, 
liegt er auf dem Feld umher. 

Zu Halloween wird er geschnitzt, 
mit einem Gesicht,  
das uns erschrickt. 

(KÜRBIS)

Klein und rund mit spitzen 
Stacheln 

hört man ihn durch die Blätter 
rascheln. 

Ein feines Bett hat er sich  
gebaut, 

für den Winterschlaf, aus buntem 
Laub. 
(IGEL) 

Es hat einen Schwanz, ganz  
buschig und fein, 

klettert flink, ist selten allein. 
Es sammelt Nüsse, schaut vom 

Baum herunter, 
springt von Ast zu Ast, ist froh und 

munter. 
(EICHHÖRNCHEN)



Sie singen laut, sie singen leise, 
fliegen weit auf ihrer Reise. 

Im Frühling sind sie wieder hier 
Und bauen Nester im Garten bei dir. 

(ZUGVÖGEL) 
 

Ich wachse in der Sonne fein. 
Ich bin süß und rund und klein. 

Ich hänge an der Rebe, voller Pracht. 
Aus mir macht man einen  

leckeren Saft. 
(WEINTRAUBE)

Meine Schale ist hart, ich bin 
ganz klein, 

wachse am Baum und mag  
Sonnenschein. 

Wenn du aus mir willst einen 
Kuchen backen, 

muss du fest drücken um mich 
zu knacken. 
(NUSS)

Ich wachse im Wald, bin oft gut  
versteckt. 

Mit Hut auf dem Kopf, werde ich 
entdeckt. 

Manchmal essbar, manchmal giftig, 
pflücke mich lieber vorsichtig. 

(PILZ) 



Ich fliege hoch am Himmelszelt 
und sehe von dort die große Welt. 
An einer Schnur da haltest du mich, 
komm, rate mal, wer bin denn ich? 

(DRACHE) 

Im Herbst da feiern wir ein Fest, 
weil die Ernte gut gewachsen ist. 
Wir danke für Gemüse, Obst und 

Brot. 
Wie heißt das Fest, wo man das tut? 

(ERNTEDANK) 

Ich wehe durch das Land ganz 
munter, 

blase die Blätter vom Baum  
herunter. 

Ich bin unsichtbar und du siehst 
mich nicht, 

doch immer wieder mal puste ich 
dir ins Gesicht. 
(HERBSTWIND) 

Ich bin gelb und manchmal braun, 
hänge gern an einem Baum. 

Meine Form ist nicht ganz rund, 
doch ich bin süß und gesund. 

(BIRNE) 



Am Morgen komm ich, leise und 
sacht, 

verstecke alles in meiner Pracht. 
Die Welt wird düster und sehr grau. 
Wer bin ich nur, überlege genau! 

(NEBEL) 

Ich falle auf die Erde, 
im stacheligen Kleid, 

Kinder sammlen mich, voller 
Fröhlichkeit. 

Drinnen bin ich rund, glatt und 
dunkelbraun. 

Aus mir kann man schöne 
Sachen bau’n. 
(KASTANIE)

Gelb wie die Sonne, groß und 
schön, 

kann man mich im Garten sehn. 
Meine Blüten folgen dem  

Sonnenlicht, 
welche Blume bin ich? Errätst du 

es nicht? 
(SONNENBLUME) 

 Ich stehe auf dem Feld ganz 
stumm, mit Hut und Mantel, dreh 

mich nicht um. 
Ich scheuche die Vögel von der 
Saat. Wer bin ich wohl? Hast du 

schon eine Antwort parat? 
(VOGELSCHEUCHE) 


